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Was hat Sie bewegt im Jahre 
1990? Welche Träume wurden 
wahr, welche gingen hinweg? Was 
fehlt, was kam hinzu in den ver-
gangenen 30 Jahren? Wie fühlen 
Sie sich im Hier und Jetzt? Wen-
de oder Vereinigung? STUDIO 45 
wagt die kontroverse Diskussion 
zum Thema: Einheit – Vereinheitli-
chung – Glück für jeden Einzelnen 
– Glück für die Welt. 

Ganz im wörtlichen Sinne wird 
Künstlerin Jossi Rücker im STUDIO 
45 Audiokommentare aufnehmen 
über die Zeit nach dem Fall der 
Mauer bis hin zum Lebensalltag im 
vereinten Deutschland. Sie befasst 
sich dazu mit allen Kommentaren, 
Meinungen, Worten und gestaltet 
sie visuell als Plakat. 

Sie möchten teilnehmen? Kom-
men Sie im STUDIO 45 vorbei, um 
eine Sprachaufnahme zu machen 
oder schreiben Sie Ihre Gedanken 
zum Thema per E-Mail oder Post. 

STUDIO 45 ist jeden Freitag 

von 10 bis 12 Uhr und 13 bis 16 
Uhr geöffnet. Ihre Stimme zählt! 

Diese Aktion läuft bis zum 3. 
Oktober. Bis dahin können Beiträ-
ge eingesendet werden. Das Pla-
kat entsteht am 3. Oktober von 10 
bis 16 Uhr im Studio 45 der GALE-
RIE BERNAU. Wenn sich dort Be-
sucher*nnen einfi nden, können sie 
auch persönlich noch Statements 
zum Thema abgeben. 

Alle Einsendungen werden ih-
ren Platz fi nden. Wenn sie nicht 
aufs Plakat kommen oder zu hören 
sind, werden sie nach dem 3. Ok-
tober im Studio 45 präsentiert.
Kontakt: 
Galerie Bernau – Studio 45, Bür-
germeisterstraße 4, 16321 Bernau 
Email: 
kunstvermittlung@best-bernau.de 
Telefon: 03338-80 68

Gib mir Deine Stimme 
für den Frieden

1990-2020: Kollektive Plakatgestaltung zum Tag 
der deutschen Wiedervereinigung im Studio 45 im 

Hof der Galerie Bernau

Nach Gerüchten über Un-
mengen von Pilzen in den Wäl-
dern des Barnim hat sich einer 
unserer Autoren aufgemacht, um 
diese Behauptung investigativ zu 
überprüfen. Wie sich herausge-
stellt hat, scheint diese Behaup-
tung wahr zu sein. Steinpilze und 
Maronen kamen in sein Körbchen 
und später selbstredend auch in 
die Pfanne.

Trotz der großen Anzahl an Pil-
zen sollte man sich an die Worte 
von Gottfried Amann (Forstwirt-
schaftler und Sachbuchautor; 
1901-1988) halten:
„Der Mensch sollte ihnen 
mit Rücksicht begegnen, 
seinen Sammeltrieb mäßigen 
und sie keineswegs 
mutwillig zerstören, 
auch wenn sie ihm alt, 
unbekannt, ungenießbar oder giftig 
erscheinen.“

Wo sammelt Ihr denn Eure Pil-
ze so? Die Redaktion 
nimmt gerne genaue 
Beschreibungen für 
Sammelstellen ent-
gegen... (mh)

Pilzsaison in 
vollem Gange

Ein Panketaler Klimabündnis 
aus DIE LINKE Panketal, Bünd-
nis 90/Die Grünen und Vertretern 
der Ortsgruppe des Allgemeinen 
Deutschen Fahrradclubs (ADFC)
unterstützt die Forderung „Kein 
Grad weiter!“ der „Fridays for Fu-
ture“-Bewegung und beteiligt sich 
am 25. September am weltweiten 
Klimastreik.

Wo? Treff punkt ist um 13.15 
Uhr am Rathaus in Panketal.

Wie? Gemeinsam fahren wir 
mit dem Fahrrad von Panketal nach 
Bernau, um dort pünktlich um 14 
Uhr am Bahnhofsvorplatz unseren 
Streik gemeinsam mit Bernauer 
Aktivist*innen fortzusetzen. 

Im Anschluss wollen wir dann 
alle gemeinsam um 14.36 Uhr mit 
der Regionalbahn (RB 24) nach 

Eberswalde fahren, um dort bei der 
großen Kundgebung von „Fridays 
for Future“ um 15 Uhr auf dem 
Bahnhofsvorplatz anwesend zu 
sein. Von dort ist anschließend eine 
Demo zum Marktplatz Eberswalde 
geplant.

Also rauf aufs Rad! Um so mehr 
wir sind, um so besser! DIE LINKE 
unterstützt den Protest ausdrück-
lich. Lasst uns gemeinsam streiken 

für #Kein-
GradWeiter!

Isabelle 
Czok-Alm
Kreisvor-
sitzende 
DIE LINKE
Barnim

Kein Grad weiter!
Panketaler Klimabündnis unterstützt Klimastreik 

von „Fridays for future“ am 25. September:
13.15 Uhr Panketal, 14 Uhr Bernau, 

15 Uhr Eberswalde
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